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BEI UNS ZU GAST

«Es gilt, das Gleichgewicht der
Kräfte wiederherzustellen»

Dr. Rai vor einem Lehrbuch

aus dem ältesten
medizinischen Werk
der Geschichte, dem

sog. Scharaka-Samhita,
das zum Teil vor über
3500 Jahren geschrie¬

ben wurde.

Dr. Vishvanath Rai, leitender Arzt der Ayurveda-
Klinik in Walzenhausen, besitzt ein grosses Wissen
über die moderne Medizin, sei es nun die westliche
oder östliche Heilkunde. Nach seinem Doppelstudium

in Indien zum Ayurveda-Arzt und zum Mediziner

bildete er sich in Tropenmedizin, Neurologie
und Epileptologie fort. Im Gespräch mit den
Gesundheits-Nachrichten erläutert er, weshalb die
Ayurveda-Medizin sowohl für die Schulmedizin wie
auch für die westliche Ganzheitsmedizin eine wertvolle

Ergänzung darstellen kann.

GN: Herr Dr. Rai, viele Leute bringen das Wort Ayurveda

in Zusammenhang mit Esoterik. Ist dies Ihrer
Meinung nach berechtigt?

Dr. Rai: Ganz bestimmt nicht Wir sind eine Klinik für indische
Schulmedizin. Wir vertreten die klassische Ayurveda Indiens, die seit
über 3000 Jahren existiert, d.h die Schulmedizin Indiens. Diese
Medizin steht nicht mit irgendeinem Guru in Zusammenhang.Wir
betreiben eine Heilkunde und keine Religion.

GN: Fur welche Krankheiten eignet sich die Ayurveda-Medizin
im besonderen?

Dr. Rai: Vor allem für chronische Beschwerden, die schulmedizinisch

nicht gut behandelbar sind. Dazu gehören rheumatische
Erkrankungen, Störungen des Immunsystems, Allergien, aber auch
psychosomatische Beschwerden sowie Schlafstörungen oder
depressive Zustände.

GN: Welchen speziellen Vorteil bringt diese Behandlungsmethode

den Patienten, einerseits verglichen mit der modernen
Schulmedizin und andererseits mit anderen ganzheitlich orientierten
Methoden?

Dr. Rai: Verglichen mit der Schulmedizin versuchen wir hier,
den ganzen Menschen zu behandeln. Durch Reinigungsmethoden
innerer und äusserer Art, physikalische Behandlungen, pflanzliche
Heilmittel und mit Hilfe der Ernährung streben wir eine Verbesserung

des Immunsystems an. Wir machen keine Symptombehandlungen,

d.h. wir verabreichen weder Schmerz- noch Schlafmittel. Die
moderne Medizin hingegen behandelt z.B. rheumatische
Erkrankungen mit Schmerzmitteln und teilweise mit Cortison. Dadurch
entstehen - vor allem bei einer Dauerbehandlung - sehr viele
Nebenwirkungen. Verglichen mit der modernen Medizin kann man sagen,
class die Lebensqualität durch die ayurvedische Behandlung
eindeutig besser wird, weil die Nebenwirkungen wegfallen.
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' GN: In der ayurvedischen Medizin legt man also auch giossen
Weit auf Ernährung5

Dr. Rai: Ja Ayurveda beiuht einerseits auf clei Behandlung dei
beieits voi handelten Beschwerden und andereiseits auf dei Emah-

mng Zueist wud eine Entgiftung des Koipeis, dann eine Behandlung

dei meist duich falsche Emahiung gestoiten biologischen
Faktoten und schliesslich eine Revitahsieiung duichgefuhrt Dies kann
man hier stuckweise in emei zwei- bis clieiwochigen Kui ei leben

GN: Letztes Jahi las man von eistaunlichen Heilei folgen mit ei-
nei Olkui, die aus Russland stammte Sie benutzen m clei Ayurveda-
Medizin ja auch ganz spezielle wai me Ole zui mnei en Reinigung und
zur Massage Gibt es hiei einen Zusammenhang, und woiauf fuhien
Sie diese Ei folge zuiuck5

Dr. Rai: Diese Kui gibt es auch mneihalb clei Ayurveda Medizin

Wn fuhien nasale Entgiftungen mit Olen cluich Ich kann mir voi-
stellen, class diese Ole bei dei Stoffwechselveiancleiung und Duich-
blutung eine Rolle spielen, mneilich und aussei lieh Sie wnken im
Bereich clei Muskeln und des ganzen Organismus

GN: Angenommen, ein Heilpiaktikei odei ein Aizt mochte
Ayurvecla-Aizt werden Wie musste ei voigehen5

Dr. Rai: Um Ayurveda-Aizt zu weiden, muss man m Indien ein
Studium von fünf Jahien absolvieien, wie fui moderne Medizin
Einen kuizeien Weg gibt es bis jetzt nicht Wie bei ancleien Methoden,
etwa Homöopathie, besteht nun abei auch in Indien die Möglichkeit,
class ein Aizt einen sechsmonatigen Kuis in Ayurveda besuchen
kann Dabei geht es in eistet Linie um die Therapiefoimen von Ayui-
veda Ei kann in cliesei Zeit natuilich nicht das ganze System studie-

len, sondern nui die Behandlungsmethoden Diese Ausbildungs-
moglichkeit mochten wn hiei auch schaffen Neben den Kongi
essen, die wn bereits durchfühlen, weiden wn Kurse fui Schulmedizi-

nei anbieten, damit diese auf eigene Veiantwortung Heilmittel vei-
schieiben und Behandlungen durchfühlen können

GN: Seit diesemJahi haben Sie in Ihiei Klinik einen neuen Chef-

aizt, Dr Gschwind, der auch Psychiatei und Psychotheiapeut ist In
der Psychiatne fnstet die Ganzheitsmedizm ja noi malerweise ein
kümmerliches Dasein, und es weiden staike chemische Beiuhi-
gungsmittel vei abreicht Was gibt es hiei fui Alternativen5

Dr. Rai: Wn müssen unterscheiden zwischen psychotischen
und neui otischen Kiankheiten Bei neurotischen Kiankheiten haben

Phytotheiapie und Gespiachstheiapie einen giossen Weit, und es

biauchte wenig Neuioleptika und Psychopharmaka, wählend
psychotische Kiankheiten wie Schizophieme und Schweie Depiessio-
nen Schwei behanclelbai smcl Hiei haben wn noch nicht genügend
Eifahiung ubei den Ei folg mit clei ayurvedischen Behandlungsmethode

Duich lhie beiuhigencle odei stimmungsaufhellende Wu-
kung können Pflanzen und andeie Massnahmen jedoch mithelfen,
den Zustand zu vei bessein

GN: Heu Dr Rai, wn danken Ihnen fui das Gespiach •
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